
SimcsriiS.
)olgetdasander stüeke/VSM ?vii

? Ligenr jterbm Slmeo;ns tmO was } &
S darzu bewege

ciln > "0m andern ergibt ftcb der abe Wie?
rditi7 Simeon gany w :lliA dahin / das yiti
vnt ebe leben zauerlasten / Ipricbe / Sfr.zrt

?u lcjscftu deinen Wiener rm fnW Oren
\0 Lis wole er sagen / ^jch wil *ns r.nUr -r r>r&

ern sterben / ja icd Hab ein hcrr ; l ^ nc last
As< ndfreud dazu/das ich die eszrrl ' che U*
'eiM en ab !egen/vnd durch»den zeitlichen Td
■0 (t c bej

'
chllesten foL

i j>$ tll ^cbre aber hie auch jemand
jcht i ken / woher ksmpe es doch das diescrsro
■ifltff ne man / sich des zeielrchc Todes frewer/

- erjndsch vielmehr / dernaerrrnach/
liehen vnd hasten jdll ^Gnrtemalein ?e%4

chdk [ei) ding in dieser rede ein sonderliche
t# erpart hat/die jm für alle andere / c ! f ?r?n
E »on naeur / zu wider vnd entgcgr »r *
ftiicfc

’
jlls da ist dem werssendas schwänz / de
lcchk die finsternus/dem Güsten dar . ßu

$ fl ' e . dem leben der Todt / rnd d erv !eich,n^
daher den gewisslich etwas sonders rer *
ariden fein muss/das Gm tcoitda b n ver

B urjachk



Vber den Lobgesang.
'

-rrsache / das cr mit tust vnd freuden be- !^gerr/das er doch» naeur halbe fliehensol/ Ift
Ja spricht hie der frome alte Simeon/
es ist war das ich so willig das zeitliche L
lebe zuuerlassenbin / geschichk nicht ohrr ! !
vrsach/Die vrsach aber ist/das meine au» Ih
gen haben Herr deinen Heiland gese^ n / Iftvnd durch einen rechten glauben gnug-
samlich erkennek/vnddas ists vnd thurs ta
allein t das ich der welk so willig vrlaub
gegeben/vnd ein anders leben fo ernstlich L,
begeren bin . L

XViewoljaSimeon auch Mit seine leib Ihlichenauge/das kindleinJesum / denwa ^ Iftren Heiland der ganyen welk gesehen/vnd I gmit höchjkenfreuden in die arme genome ^Har/Go ist jm doch solche begierzum wil 1^
Ligen sterbenhicrauss nicht komen/ sons. .!^Herren alle/ so jn lerblickgeseheoder ange- il^
griffen/also müssen gestnnee worden f«m/ || f£sonderdas hars gerha/das erdieses kind^ ^lein / durch denglauben mehr angesehen / pvnd durch des H .Geistes eingeben/rechs II hgeschaffen erkennethar/denn viel ander«
Juden gethan/daher sm denn endlich fole p«her mur vnd lust fröirch vnd willig zu^ I"

sterben Ir



Gimeonts.
^ ffkerbm gewachsen ist . Das ist m» die fcw
-l/ßack/dieden frome / Goeesfürcktige vnd
11/ rechtgläubigen altuaeeer Simeon dahin
h, zum willigen sterben bewogen hat.
hij Wie ick aber zuuor gesage/ft ists auck
0 hie nicke gnug ' Sage ick noch / das wir
^/ ! solche alles wissen / sonder mästen auch

p dabey lernen / das wir es gleichermasten
jtj Simeonr nackrhun vn ob wir wol Lhri
^ stum nicke wie er/ mie vnstrn leibliche au
OMen sehen / ist nichts vbcral daran gelege/

«wen wir jn nur mit dem gläubigen Abra-
ab Dam sehen / dauon Christus Ioh . s .selber

|fagc/cr habe seine rag gesehc / vnd sichdes
B igefreud - so dock Abraha etlick hundert?

Aar zuuor gestorbe ' ehe Christus geboren
§jj Ewar/dahererden (wie Paulus Ro . 4 . zeu¬
ch Der )ein Vatter der gläubigen geheissen
Miwird . Vnd Christus Ioh . ro . zu Thoma
F sagt t Selig sind die nickt fthen vnd den-
^ noch glaube . Also ists nickt vmb das eust
^/Mrlick sehe noch anrüre / sonder nur vmb
$ ?!den waren glauben zu thun wrl man an^
0t-.teere seligwerden/Mar . ics. Wer nu also

durch de reckten wäre glauben Christum
chIesi,Mansichtigwird vndergreiffet/der

^ S z ists



VberdcnLobgcsattg . |
istsallem / vcrde tredk alten ^ rn »e0Ndiese ^

^
kunst Oie weit jambt de zeitlichen lebe wrl * ,
hgzuucrlaffen ^ rechrvnd wolabgelernce ^
iha-.-. Vno ern solcher Mensch / ob er wok J
noch irtOer weit ifi/vvtb sichder Ictbitdbcrt '*

Du zctthchencrearurengebrauchr/jo rst er f
boet) mebe allem von jfien gefaltete/fortOer .
auM ganrz vnO gar davon avgeschelet / .
XVu pa :rlus «. r . Eor . sage / oaser die
guter tu der weit inmni) at / alss bcsess er
sie mcbt/vrtO sich dresir weit gebrauche / j ?
2ibvr doch rnd r missbrauchen r hur. ?

Solches aber alles thut hem le . digett -
Garhan / der vns allcnchalben //Maden
Kvthun nach schleicht/r . pet. ^. hcsftiA ,
wehe ^nimbtdcrhalben ( nach Göttlicher
Verh ^ngnus Hiob . i . ) die zeitlichenguter .
zu stricke vnd ncye / viel Menschen dann ? ^
zu erschleichen zu verblenden/zu fangen/ ~
zu nerfnren/vttdzuuerdammen . t . Tttno «.

' '

^ .also/das sie dre äuge von Christo den, !
. einigen Herland abwcnden / vnd die zettle

chcn Kreaturen / dafür anfthcn / heben/
darem hoffen/vertrawen/vnd höchste zr» ^
flucht dazu haben / wie denn re,der zust/ ;
hen / das ja der meiste therlmensthcn m ;

der



Stmeom's.
der welk/ dir ze .cllckcn guter / '(darunter
das narürlicke leben das höckste rst -für-
nemlick in zwe ^erle'e weifs / ausio albr
sthendlickste missbrauchen.

Erstlick / das ( ich ein grosser Hauff
menscken in die Heidnische / Epicürrscke

' sthwelgerey vnd wollusi dies r welc legec/
' vnd sich dannncnwaltzee/rviedre vnrnr^
! nünsscigcn / vnflett ' gen sckwcrn im kor/
f L . Pee . r. Vnd solches alles gleich für ire
I höchstefreud/vnd himelrerck halten wr«

der rerche Prasser Luce. ic^. aucv gcrhan/
J aber ein vbcl ende genomen hae <.
i Der andere grosie Hauff aber / vom
j Teuffe ! betrogen / liegt gar im vnersitrlr^
r cbem geitzen/wucbern/schmden vnd scha
t ben/gegensederman/vnd kan nicht erstem
e tiget werden am guk/gleick wie ein wast
/ sirsücktiger nicke ersictigee werden kan
». >an siinem hesscigen durst . Also/das warF
<i ! lick nur ein kleines hcusiein in dieser wen^
it | tat welc vbrrgdag nicke mir diesen zwei
,/ I en lauffendett Teuffelslastern bssckmerst
i» ! tst/vnh dock von dc andern berdcn/ ausss
ei | heffrigste /nickt al ein vcrackt vn § , hast
irt j sie sondern noch auffseusserst dazu
et folget rvirdr . B z Auss



Vbcrden Lobgesang.
AVffdas sie aber/die sterblichen mcnF

schen kmder / in solcbem fall aufrechter
mittel strafen bleiben möchten vnd sona
derlich Vas kieme Christliche heufflern/
von diesen jtzk gemelren zweien groffett
hauffen nicht verfürer würden / warnet
vnd tröstet sie Christus der gerrewe Her> !
landselber/spricht Luce . ri . Cap . Hötet
euch / das ewre hertzen nicht beschweret !
werden mit frestcn vnd sauffen/vnd vbri
ger sorg der narung.

kilach dem sie aber ja viel leide mästen/
vnd wie ich gesagt/beide von den Epicu-
rischen Gewen / vnd abgöttischen Geirz-
wenflen oder Mammons knechtk/aufs !
Mer giftigste angefeindet werden / erost
sie auch Chrijlus hierüber / vnd spricht / j
Lorcvt dich nicht du kleine Herdt / denn ;
es ist ewers Vatters wolgefallett / euch !
das reich zu geben Luce . 12.

Solches jr geliebten alles lastet vns !
vleiffig zu herrzen nemen / vns zu dem klei ^
nen Haufen halten / vnd Christi vnsers j
Getrewen Seelen Hirtten Stimme ernF j
stlich/vleissrg / vnd willig nachkomen/
Hamit wir ja durch die zeitlichen guter !

mchy



Simeonis.
Hiebt betrogen / vnd vmb die ewigen koa
men möchten/dmn das zeitlich bringe
viel vmbs ewig / Wie vns de nn auch der
Heilige Johannes in seiner ersten Epistel
am2 <tap . des gar erewlich vermanee/
spricht/Lieben kindlein / habe nicht lieb
die wele t noch was in der Welt ist , denn
so jemanddie welt lieb hat / in dem ist nU
che die liebe des Vakters/vnd tNoses der
man Goeees/im 90 . Psalm Dauids spri^
chr/Ü> Herr/Lere vns bedenckö bas wir
sterben müssen / auff das wir klug werF
den/als wolc er sagen/ das wir vns nicht
selbst so törichter weiss in den zeitlicher»
betrieglichen dingen vertieften / vnd verF
derbem Das will auch Galomon alte
vermanee haben / da er spriche/Vsnirr,
Vanirarum , Lc omnia Vrniras . Lecteü»"
lii . r.

Wer nun solches herylich behencket/
glaubek/vnd annimbk/ der wirbt sich ge^
misslich für diesen vorgemclten zweien
grossen Haussenenstlick hüten / vndauff
seinen HerlandChristum / welchen er miv
seinen gläubigen äugen ersehen vnderker»

D 4 m



VbcrdcnLobgcsattg . ;
ftet h (5t/x?tm *att?err vnd hcbltd * zu fm aU } \
lern halten . Ja er wirr auch Zar ofjt das
ende beLencke / Gyrach . T'. vnd nrchk mit !
dm Eprcurrschen Gewcn mr luder liegen/
d .-mr er werjs wie cs mit jncn(womche ,
kech» geschaffne du ss volZet/letzüch crgc- I I
hm wn-d / wie Paulus i . Cor. cs. !

Die Hurcr Ehebrecher/vndTrun - - i
/ werden Keinen theil am reich \G ^ rres habm / denn weil solche nich t nn !

buch des I; buis Zescdrrcben stehen / wer¬
ten sie geworsten werdenrn den sewngen 1
pful 2ipoca.2o . '

Irem er wird sich Such für dem abZö?
rischem My vnd den Gottlosen Bauch¬
dienern oder Mammons knechten auch '
vleissrghüten/vnd danebensich wol erin¬
nern / oas er jenackec in die welk kome sey
Hs>nd endlich auch also wider davon zihen
müsse / Hiob . i . i. Luno . c» . vnd das es i
doch alles allein / nur vmb den vbcrdan
oder euch indas Zrat> / mit dem zeikllchen ^
zuryun Vnd weicter/das auch die Zer \
si <mn / wuchercp/finantzcr schinder/vnd :
schaber das reich Gattes / eben so wenig \
Ois die andmn stztgemelre/ ererbenwerde

r.Eor. I



I Simeoms.
; r. Lor .ct. Apo . Wrrdderhalbe .der schend
[ heben berrognen wclr je lengcr je mehr
1 gram oder femdwerde/Dnd sich m Goev
' vnd seinem heiligen Work rag vnd nacht

erlustigen vnd erfrcwen/psal . r .Vnd wie
! hie der alte Srmson / ein rechtes begirli-
< cdes verlange zur ablegung seines Günd
1 hassten fleisches / vn zurempfahung des

ewigen lebens haben/vnd daswrrdjme
denn auch gewisslich zu theil werden«.
Das ft'- vom andern.
Volgrt das dritte stücke/ was

Grmeon vom kmdlem Christo
gehalten Hab.

dritten / was nun der frome Alte
o vatter Simeon von dem liebenkinda
lern Iesu/dem waren Gottes vnd Marr¬
en Son/in seinem herye gehaltcn/das des
kennet er auch frey herauss / vnd gibt jme
drey gar schöne herliche namen / diewir
jmeauch also sollen zu gebenlernen/wöl-
lcn wir sein auch anders wie Srmeon der
alte geniesten.

Erstlich heiss \t er fn eine Heiland/vnd
nicht einen solchenHeiland der sich etwo
aus ehrgeitzselb hcrfur getharr/ wie L Heu

B s das
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